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as Jahr 2004 war auch für das Netzwerk im techcEnter ein
überaus ereignisreiches. 

Motiviert durch das Projekt sell-it wurden besonders im Be-
reich Marketing und Vertrieb die Kontakte und Zusammenarbeit
enger geknüpft. Als Basis dafür dienten, neben den regelmäßigen
ERFA Treffen, auch eine speziell gestaltete Weiterbildungsreihe,
welche gemeinsam mit Unternehmen des Softwareparks Hagen-
berg durchgeführt wurde. Das 1. techcEnter OpenUp als Leistungs-
schau unserer innovativen Firmen und der anschließende OpenAir
Abend als Kundenevent waren weitere Highlights des letzten
Jahres. Dieser aktive Rahmen bietet sehr gute Bedingungen für in-
novative Unternehmen und ist sicherlich mitverantwortlich für die
99,3-%-Auslastung der Immobilie techcEnter.

Das vergangene Jahr zeigte, dass die Vermarktung von Hoch-
technologie ein überaus komplexes Thema ist. Deshalb hat sich der
Verein Freunde des techcEnters für 2005 das Ziel gesetzt, den
Nutzen innovativer Technologien noch besser nach außen zu trans-
portieren. Unter dem Titel „Technologie nutzen!“ starten wir eine
Veranstaltungsreihe, die aufzeigen soll, wie innovative Technolo-
gien im Unternehmensalltag gewinnbringend eingesetzt werden.

Dieses Motto gilt auch für unser diesjähriges techcEnter
OpenUp. Gemeinsam mit Kunden und Partner gibt es am 
1. Juni 2005 wieder gute Gelegenheit, sein Know how zu
bereichern und das persönliche Netzwerk zu er-
weitern.

Für 2005 wünschen wir den techcEnt-
erianern weiterhin viel Erfolg!

D
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sung, was eine Konsolidierung
bisher heterogener EDV-Infra-
struktur ermöglicht.

Mobile7 Software 
DI Karl Traunmüller
Tel: +43(0)732/9015-5930
Web: www.mobile7.at

rotz Computereinsatz ist in
vielen Unternehmen ein

Engpass hinsichtlich effizienter
Nutzung von Wissens- und In-
formationsmanagement aufge-
treten. Dokumente, Tabellen
und Präsentationen sind über
eine Vielzahl von Netzlaufwer-
ken verteilt, Mitteilungen und
Memos werden hauptsächlich
in Form von Emails im Unter-
nehmen verbreitet. Informa-
tionen sind somit verstreut,
schwer zu finden und beinahe
unmöglich aufzuspüren.

Ein nicht so neuer aber trotz-
dem noch von wenigen Unterneh-
men gelebter Ansatz zur
Informationsverwaltung sind Fir-
men-Intranets. Intranets bauen
auf derselben Technologiebasis
auf, wie auch das World Wide Web

(www) erfolgreich wurde. Intra-
nets sind jedoch für den firmenin-
ternen Gebrauch gedacht, daher
auch der Name. Die Mitarbeiter
greifen auf das Intranet mit ihrem
gewohnten Web-Browser zu.

Intranets weisen eine Reihe
von Vorteilen gegenüber Netzlauf-
werken und Email auf, beispiels-
weise die zentrale Speicherung
mit koordiniertem Zugriff sowie
die Möglichkeit benutzerdefinier-
te Ansichten auf Informationsin-
halte zu erstellen.

Mobile7 hat die Poloplast
GmbH bei der Planung und Reali-
sierung eines Intranets auf Basis
von Microsoft SharePoint beraten
und unterstützt. 

„Die gemeinsam mit Mobile7
erarbeitete Intranetlösung stellt
für die Poloplast einen ersten
Schritt in Richtung vernetzter, ge-

meinsamer Informationsverwal-
tung dar. Mobile7 hat durch die
umfassende Kenntnis von Micro-
soft Sharepoint entscheidend zum
Erfolg des Projekts beigetragen,”
so DI (FH) Oliver Fenkhuber, Con-
trolling, Poloplast.

Microsoft SharePoint stellt ei-
ne äußerst mächtige und flexible
Technologiebasis dar. SharePoint
erlaubt außerdem die Integration
bestehender Enterprise-Systeme,
beispielsweise einer Zeiterfas-

Sammelstelle Intranet

Biologie (Genetik, Proteomik)
und der Pharmazie,

• die Agrar- und Lebensmitteldiag-
nostik, mit Anwendungen wie
dem Nachweis von Antibiotika
oder genmanipulierter Organis-
men in Lebensmittel,

• die Human- und Veterinärmedi-
zin mit dem riesigen Feld der
Krankheitserkennung und Seu-
chenbekämpfung, z.B. der Infek-
tionsdiagnose.

Anagnostics 
Ronacher & Reschreiter OEG
Hafenstraße 47–51; 4020 Linz
Tel: +43(0)732/9015-5625
e-mail: office@anagnostics.at
Ein Unternehmen powered by tech2b

enn man weiß, welche
Grundstoffe verwendet

werden, muss während des Pro-
duktionsprozesses weniger
kontrolliert werden. Zum Bei-
spiel ist die Eingangskontrolle
in der Lebensmittelindustrie
von besonderer Bedeutung.
Das tech2b-Gründerunterneh-
men Anagnostics setzt hier
neue Maßstäbe. 

Bisher gab es kein industriell
taugliches Verfahren für die Analy-

se der Rohstoffe, speziell dann,
wenn in kurzer Zeit eine Vielzahl
von Merkmalen aus der Probe ge-
lesen werden muss (Screening).
Außerdem sind aktuelle Technolo-
gien sehr komplex und die Bedie-
nung ist stark vom Faktor Mensch
abhängig.

Die Geschäftsidee entstand
aus einer Problematik der heute
eingesetzten Verfahren, bei der
der Faktor Mensch nicht 100-pro-
zentig ausgeschlossen werden
kann. Analyseergebnisse hängen
mitunter auch von demjenigen ab,
der sie durchführt.

Die neue Technologie

Mit Hilfe der von Anagnostics
entwickelten HybCell© Technolo-
gie, soll die Erstellung von Dia-
gnosen zur Routinetätigkeit wer-

den. Die HybCell© Technologie
ist eine entscheidende Weiterent-
wicklung der Biochip-Technolo-
gie, welche die bestehenden Pro-
bleme des reproduzierbaren
Flüssigkeitstransports und der
kontinuierlichen Messung wäh-
rend des Analysevorgangs löst. So-
mit steht einer Anwendung in der
Routinediagnostik nichts mehr im
Wege. Anagnostics hat ein kom-
paktes und einfach zu bedienen-
des Gerät, das die Analysen und
Auswertungen selbständig durch-
führt, entwickelt.

So universell die Analysen
sind, so umfangreich sind auch die
Anwendungsgebiete. Drei Markt-
segmente sind für Anagnostics je-
doch von größter Bedeutung:
• die Forschung und Entwicklung

in den Bereichen der Medizin,

Molekulare Analyse erstmals auch für Qualitätskontrolle

T

W
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Ein Mobile7 Whitepaper zum Thema Intranets mit Microsoft SharePoint finden Sie
unter www.mobile7.at/projects.html

Laboraufbau der HybCell© Technologie
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CATT Innovation Management GmbH
Tel. +43(0)732/9015-5420
www.catt.at
www.innovationsassistent.at

chutzrechte (Patente, Ge-
brauchsmuster) sind als

gewerbliche „intelligente Ei-
gentumsrechte“ das wesentli-
che Bindeglied zwischen F&E
und wirtschaftlicher Verwer-
tung.

Das Schutzrechtssystem stellt
daher eine wirksame Basis für die
Sicherung des technologischen
Vorsprungs, eine effektive Techno-
logieverwertung und auch bei
Kooperationen dar. Gleichzeitig
verhelfen nur die richtige Verwer-
tungsstrategie und der Kontakt zu
geeigneten Verwertungspartnern
zum Erfolg. 

In Oberösterreich besteht
hier ein besonders hohes Poten-
zial, da die Wirtschaftsstruktur
durch hochinnovative Klein- und

Mittelbetriebe gekennzeichnet ist
und sich eine international aner-
kannte Forschungslandschaft ent-
wickelt hat.

Die CATT Innovation Manage-
ment GmbH bietet mit ihren Part-
nern Beratung zu Schutzrechten
– als Expertengespräche, im Rah-
men von Veranstaltungen bzw. in
persönlichen Beratungen – für
Kunden an. Neben allgemeinen
Informationen geht es dabei um
die richtige Nutzung und Ver-
wertung von Schutzrechten bzw.
Recherchen zum Stand der Tech-
nik.

Nutzen auch Sie die Chance,
Ihre Technologieverwertung auf
eine gesicherte Basis zu stellen.
Nähere Informationen erhalten
Sie unter: 0732/9015-5438. 

Kompetente Unterstützung
erhalten  Sie von uns auch in den
Bereichen Technologieförderung
und -finanzierung, Mobilität und
Qualifikation sowie Technologie-
transfer.

Intelligente Eigentumsrechte

curecomp IT-Solutions GmbH
Tel.: +43(0)732/9015-5560 
a.fleischmann@curecomp.com

er Zulieferstrom der Arti-
kel in richtiger Menge zum

spätest möglichen Zeitpunkt
am richtigen Ort ist eine Her-
ausforderung, der sich alle zu-
kunftsorientierten Unterneh-
men stellen. 

Weber Hydraulik nutzt in
Zukunft die Eigenschaften von
clevercure, um die Supply Chain
entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette zu optimieren. Der Ef-
fekt, die Lieferanten so früh wie
möglich in die Bedarfsplanung
einbinden zu können, ermöglicht
einerseits den Lieferanten, sich
auf die entsprechenden Bedarfe
präventiv vorzubereiten und da-
durch die Versorgungssicherheit
weiter zu erhöhen und anderer-
seits die operative Disposition in
Richtung Lieferant zu verlagern.

Weber Hydraulik ist ein Konzern
mit Hauptsitz in Güglingen/BRD
und Losenstein/Österreich. clever-
cure ermöglicht, mit nur einer
einzigen Schnittstelle beide Stand-
orte zu verbinden und die Bedürf-
nisse für die Lieferanten abzubil-
den.

Noch vor Jahreswechsel hat
sich auch Steyr Werner für die Re-
alisierung der Anbindung des
ERP-Systems an clevercure ent-
schieden. Die Entscheidungs-
grundlage war hier einerseits das
bestehende Know-how der Logi-
stikabteilung mit Vendor Managed
Inventory, die bestehenden Refe-
renzen aus dem Bereich Groß-
handel und die Nutzung einer
ASP-Dienstleistung, die keine Soft-
wareinvestitionen verursacht. Das
Vorhandensein von Lieferanten,

die bereits unsere Kunden über
clevercure beliefern, war letztend-
lich noch eine zusätzliche Ent-
scheidungsmotivation, da hier
sogar der Einschulungsaufwand
eingespart werden kann.

Beschaffungsoptimierung durch clevercure

S

D

DI Dr. Enzenhofer informiert 
DI Spiesberger  über
Fördermöglichkeiten
und Verwertungsstrategien für die
techcEnter Gründer-Firmen.

clevercure – benutzerfreundliches Inter-
face und einfache Bedienung
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ufgrund der immer stärke-
ren Durchdringung des

Internets in Europas Betrieben
und Haushalten wird die
Marktforschung via Internet
immer wichtiger und prakti-
kabler. 

Bereits seit dem Jahr 2000
bietet die Firma Datagain Online-
Marktforschung GmbH aus Linz
professionelle Marktforschung
über das Internet an. Mittlerwei-
le gibt es eine Vielzahl von be-
deutenden Unternehmen, die
regelmäßig ihre Marktforschung
online durchführen lassen. Hohe
Geschwindigkeit, niedrige Ko-
sten, hohe Flexibilität sowie die
Wahrung der Anonymität und
Datensicherheit steigern die 
Leistungsfähigkeit der Marktfor-
schung enorm.

Unter www.askon.at und un-
ter  www.datagain.at können Sie
einen Eindruck über die Vielfalt

der Gestaltungsmöglichkeiten
der Fragebögen gewinnen. Die
grafische Anpassung der Frage-
bögen an das Corporate Design
der Kunden sowie Filterführung
und zeit- und zufallsgesteuertes
Erscheinen der Fragebögen las-
sen neben vielen anderen Raffin-
essen keine Wünsche mehr of-
fen. Für all jene Kunden, denen
eine sofortige Auswertung der
Zwischenergebnisse wichtig ist,
besteht die Möglichkeit online ei-
ne Echtzeitauswertung frei zu
schalten. Per Knopfdruck er-
scheint die Auswertung, der bis-
her gewonnenen Daten.

CREATO – creative online systems –
Spindler KEG
Tel. +43(0)732/9015-5940
http://www.creato.at
e-mail: office@creato.at

Auch hier kommt unser Leitsatz wieder zum Einsatz: Das Branchen-Know how des
Kunden und die Technik von CREATO.

Die neue Marketing-Power!
A

mmer mehr österreichische
Unternehmen beschränken
sich auf ihre Kernkompeten-

zen in der Produktentwik-
klung. Den aufwendigen Aus-
landsvertrieb vergeben sie an
professionelle Dienstleister
wie Virteo. Ein Beispiel dafür
ist die Firma Modular: Sie ent-
wickelt innovative Leichtbau-
hallensysteme, die eine ko-
stengünstige Alternative zum
herkömmlichen Hallenbau
darstellen. Mit Hilfe von Virteo
erschließt Modular nun syste-
matisch Märkte in Europa und
Asien.

Die Firma Modular Hallensy-
steme GmbH aus Oberösterreich
entwickelt Leichtbauhallen-Syste-
me, die großen Anklang im
Agrarbereich, in der Abfallwirt-
schaft, im Gewerbe und bei Lage-
reien finden. Die Konstruktion
der Hallen basiert auf einer feu-
erverzinkten Stahl-Leichtbau-
Konstruktion, die mit einer robu-
sten PE-Gewebefolie bespannt
wird.

Nach einem erfolgreichen
Start in Österreich werden mit
Hilfe von Virteo nun Auslands-
märkte erschlossen. Die Liste der
interessanten Länder ist lang:
Deutschland, Italien, die Nieder-
lande, aber auch osteuropäische
Länder und China. Um die Märk-
te richtig einschätzen zu können,
wurden für die einzelnen Länder
Marktstudien angefertigt. Virteo
begleitet jedoch auch immer die
Umsetzung. Egal ob Vertriebs-
partner gesucht oder Endkunden
angesprochen werden – mutter-
sprachliche Virteo-Mitarbeiter

sorgen für den Erfolg der Maß-
nahmen.

Speziell im Fall Deutschland
geht Virteo noch einen Schritt
weiter: Im Rahmen eines Out-
sourcing-Projekts übernimmt das
Passauer Büro von Virteo die ge-
samte Organisation des Vertriebs
sowie die Planung und Ausfüh-
rung des Marketings von Modu-
lar. „Dies ermöglicht es uns auf
neuen Märkten professionell zu
agieren, ohne Fixkosten aufzu-
bauen,“ erklärt Reinhold Kamme-
rer, Geschäftsführer von Modu-
lar. „Wir profitieren von der

Erfahrung von Virteo und sparen
uns Anfängerfehler und hohe Ad-
ministrationskosten.“

Inzwischen trägt die Koope-
ration Früchte: In Deutschland
kann man sich schon Referenz-
projekte von Modular ansehen,
viele weitere Projekte sind schon
in Planung und Bau.

Virteo Technology, 
Gesellschaft für 
Informationstechnologie mbH 
Tel.: +43 (0)732 / 9015 5880 
e-mail: office@virteo.com

Outsourcing im Vertrieb
I
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Hagenberg Software GmbH
4232 Hagenberg, Hauptstraße 119
Tel. +43(0)7236 3343-610
Fax +43(0)7236 3343-611
office@hagenberg-software.at
www.hagenberg-software.at

nowhow aus einer Hand:
Die Hagenberg Software

GmbH ist das Flaggschiff einer
Gruppe von Experten und Soft-
wareschmieden aus Oberöster-
reichs bekanntem Software-
Thinktank.

Entsprechend einer aktuellen
Studie markiert das neue Jahrtau-
send auch für viele oberösterrei-
chische Betriebe den Übergang
vom prozessoptimierten Unter-
nehmen der 90er Jahre hin zum
Unternehmen, das Kunden, Part-
ner und Lieferanten durchgängig
digital einbindet. In diesem Um-
feld können intelligente, dem
Unternehmen angepasste Soft-
ware-Technologien deutliche Pro-
duktivitätszuwächse erzielen. 

Die Hagenberger Experten
nehmen sich nunmehr dieses The-
mas verstärkt an: Als unabhängi-
ges Dienstleistungsunternehmen
bewertet die Hagenberg Software
GmbH Softwaretechnologien ver-
schiedener Hersteller und reali-
siert tragfähige und innovative
Softwarelösungen – individuell
oder auf feinster Standardsoftwa-
re basierend. 

Mit dem enormen Potential
des Softwareparks im Rücken
kann realisiert werden, was für
andere unmöglich ist: Höchste
Kompetenz in zahlreichen Spezial-
technologien, kombiniert mit
einem professionellen Vorgehens-
modell. Das macht Projekte zu

verlässlichen Größen und erzeugt
letztendlich konkrete Kostenvor-
teile.

Hagenberg Software GmbH

tung der Bahnhofcity Büros nicht
verzichtet. Nur als Beispiel: Ein
auf Sicherheit geprüftes Funk-LAN
wird Laptop-Arbeitsplätze zusätzli-
che Mobilität verleihen.

it & tel - complete concepts
tel.: +43(0)732/9015-7100
info@ITandTEL.at
www.ITandTEL.at

it der Bahnhofcity setzt
die Consulting Company

neue Standards: Auf die zukünf-
tigen Mieter warten auf 11.000
Quadratmetern multifunktio-
nale Geschäfts- und Büro-
flächen. Ein wesentliches Aus-
stattungsmerkmal ist die
hochwertige IT-Infrastruktur,
die für moderne und auf die
Nutzerbedürfnisse abgestimmte
Arbeitsplätze sorgt: it & tel steht
Kunden dabei nicht nur mit aus-
geklügelter Informations- und
Telekommunikationstechnolo-
gie, sondern auch mit der Be-
treuung vor Ort zur Seite.

Anton und Florian Kammer-
stätter haben sich bei dem bedeu-
tenden Projekt ganz bewusst für 
it & tel als Partner entschieden.
Mit dem Komplettanbieter in Sa-

chen Informationstechnologie
und Telekommunikation haben
die beiden Geschäftsführer der
Consulting Company bereits im
Zuge der Errichtung der Traunuf-
erarkade in Thalheim ausgezeich-
nete Erfahrungen gemacht.

Optimale Planung 

Das Team von it & tel freut
sich über das Vertrauen und hat
mit den Projektvorbereitungen
bereits begonnen. „Wir sind als
Partner bereits in den Planungs-
prozess eingebunden, wodurch
die IT-seitig bedingten, baulichen
Anforderungen schon im Vorfeld
berücksichtigt werden und nach-
träglich keine kostspieligen Ein-
und Umbauarbeiten nötig sind“,
so Anita Franz, die Leiterin der Bu-
siness Unit Desktop Services.

Einen wesentlichen Beitrag
leistet in diesem Sinne it & tel mit
den im Rahmen der Business Unit
Desktop Service erbrachten Lei-
stungen: Netzwerk LAN Technolo-
gie, sicheres und schnelles Inter-
net, Mailing-Dienste (it & tel
Firewall, Glasfaseranbindung), Vi-
renschutz, Aufbewahrung und Si-
cherung der Firmendaten, Tele-
fonsysteme und vieles mehr. PCs
und Laptops werden ebenso von
it & tel zur Verfügung  gestellt, wo-
bei das Paket die Wartung und Be-
treuung der Geräte mit ein-
schließt. Auch auf innovative
Raffinessen wird bei der Ausstat-

High-Tech & beste Betreuung

K
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Anton Kammerstätter, Anita Franz,
Florian Kammerstätter 

Das Hagenberger IT-Center vereint in
einem Gebäude  Lehre, Forschung und
Unternehmertum rund um das Thema
Software.

Informer 6  09.02.2005  12:56 Uhr  Seite 6



7page

Fueldata-Geschäftsführer DI Andreas
Kreindl: „Wir profitieren an den steigen-
den Ölpreisen“

Fueldata Information Systems GmbH
Tel.: +43(0)732/770416
Email: office@fueldata.at
Web: www.fueldata.at

m Einfluss auf die steigen-
den  Kraftstoffkosten in

LKW-Fuhrparks nehmen zu
können, ist die zentrale Verfüg-
barkeit aktueller und richtiger
Kraftstoffdaten für alle Fahr-
zeuge unverzichtbar.

Das in Österreich entwickelte
und patentierte System ECOsens
schließt wesentliche Informations-
lücken und ermöglicht wieder-
kehrende Einsparungen im Be-
reich bisher nicht genutzter
Potenziale. So werden beispiels-
weise die manuell erstellten Die-
sel-Kontrollrechnungen überflüs-
sig. Durch eine weitgehende
Automatisierung entsteht kein zu-
sätzlicher Aufwand.

Aufgrund steigender Ölpreise
nimmt leider auch der durch Die-

seldiebstahl verursachte Schaden
einen immer größeren Stellenwert
ein. Auch hier funktioniert das
System ECOsens einzigartig: Es
werden Diebstähle aus den 
LKW-Kraftstofftanks fast litergenau
erfasst. In Verbindung mit einem
Flottensteuersystem können so-
fortige Alarmmeldungen über
SMS oder Email versendet werden.

Abweichungen werden
automatisch festgestellt

Im Sinne einer automatischen
Wareneingangskontrolle werden
von dem neuen System alle Betan-
kungen bei den Fahrzeugen ge-
messen. Damit können mögliche
Abweichungen  zu den Faktura-
daten festgestellt werden.

Die eigenen Bordcomputer

und die Kraftstoffsensoren wer-
den zusammen mit österreichi-
schen Partnerfirmen gefertigt. 

Im ersten Jahr nach dem Ge-
samtsieg beim größten österrei-
chischen Businessplan- und Grün-
derwettbewerb stand die
erfolgreiche Markteinführung des
Systems im Mittelpunkt. ECOsens-
Systeme sind bereits in Österreich
und in allen Nachbarländern im
Einsatz.

Weil Innovation und  ständige
Produktverbesserungen trotz der
unerwartet hohen Nachfrage nicht
vernachlässigt wurden, können
bereits im Frühjahr 2005 zusätzli-
che Produkte und Komponenten
angeboten werden.

Mit ECOsens die Spritkosten im Griff

MOBILE BUSINESS TECHNOLOGY GMBH

Tel.: +43 (0)732 / 9015-5980
www.lbs-logics.com
office@lbs-logics.com

mmer öfter wird insbesonde-
re nach Unfällen  der Winter-

dienst angezweifelt und
Gemeinden mit Schadens-
ersatzforderungen konfron-
tiert. Straßenerhalter sind im-
mer öfter gefordert den
Nachweis für freie und sichere
Straßen zu erbringen. Das
funktioniert ab sofort  mit der
neuen Software IMS.record von
LBS logics einfacher und kos-
tensparender. 

IMS.record ersetzt das bisher
handschriftlich geführte Streu-
buch durch elektronische Auf-
zeichnungen. Die gefahrene
Strecke wird mit Sattelitenunter-
stützung (GPS) aufgezeichnet. Zu-
rück im Bauhof wird das Fahrzeug
von der Funkstation erkannt und
die aufgezeichneten Daten an den

IMS-Server übertragen. „IMS.re-
cord beschränkt sich jedoch nicht
nur auf den Winterdienst. „Fuhr-
parkverwaltung, elektronisches
Fahrtenbuch, Auslastungsstatistik
und Weiterverrechnung von Lei-
stungen sind  nur einige Beispiele
für zusätzliche Standardfunktio-
nen“, so Bürgermeister Wolfgang
Haderer aus Puchenau.

Eine effiziente Zeit- und Lei-
stungserfassung sowie die optio-
nale Integration in die gängigen
Gemeindepakete runden den
Funktionsumfang ab. Ein großer
Vorteil von IMS.record ist, dass es
nicht gekauft werden muss, son-
dern auch gemietet werden kann.
Ohne Eigeninvestition und auf-
wendige Administration können
sich so Gemeinden  für das näch-
ste Schneechaos rüsten!

Fahrzeit, Strecke sowie Betriebsstatus
werden lückenlos aufgezeichnet.

Revolution bei der Schneeräumung

U

I
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Das Jahr 2004 war für die Unternehmen im techcEnter Linz-Winterhafen reich an groß-
artigen Ereignissen und Höhepunkten – von erfolgreichen Aufträgen und Kooperatio-
nen über einzigartige Veranstaltungen bis hin zu Expansionen.

kopf.arbeit
– eine Reise in die Vergangenheit

• Erste österreichische Agentur für Geschichte
• Erfolgreiche Projekte:

50 Jahre Arthofer
70 Jahre Ammanbau
80 Jahre Fischer-Ski
150 Jahre Pfanner

CICERO 
• Umsetzungspartner im gesamten Grafik-

Bereich für die Neuadaptierung der Marke
NOVOFERM Fenster und Türen. 

CATT ausgezeichnet:
• Bestes Technologietransferbüro

Europas
• Internationale

Qualitätsauszeichnung für
erfolgreiche Mobilitätsprojekte 

• Österr. Vorzeigemodell als „one-
stop-shop“ bei FTI-Förderungen

LBS logics

• Erfolgreiche
Markteinführung von
Integrated Mobile Solution
(IMS) als Gesamtlösung für
Mobilitätsmanagement

curecomp

• E-Werk Wels, Weber Hydraulik, Steyr
Werner und der 1. Kunde aus
Deutschland, Bellheimer Metall-
werke konnten gewonnen werden

• Lieferantennetzwerk wächst bereits
auf über 90 Lieferanten aus 
fünf verschiedenen Ländern

• zwei neue Arbeitsplätze wurden
geschaffen

Hagenberg Software
GmbH

• Erfolgreiches Wachstum:
Jahresumsatz hat sich
2004 mehr als verdoppelt.

• Neue Kunden aus der 
0berösterreichischen
Industrie.

• Beginn der
Veranstaltungsreihe 
„applied informatics
hagenberg“

Creato

• Kooperation Creato-
Canon ist erfolgreich.
Das Visitenkartensystem
card-online wird bereits
von rund zwanzig
großen Unternehmen
eingesetztFueldata

Erfolgreiche Produkteinführung

• Wichtige Referenzkunden 
gewonnen

• Ölpreisanstieg sorgte für
unerwartet hohe Nachfrage

• Start der Serienproduktion
eigener Bordcomputer und Kraft-
stoffsensoren

it & tel

• it & tel erweitert Glasfasernetz nach Deutschland, Tschechien
und in die Solwakei

• it & tel startet sein Client Projekt: PC mieten statt kaufen
• Österreichpremiere: it & tel revolutioniert

Speichermanagement iSCSI
• neuer Datenübertragungsstandard erstmals im techcEnter Linz

eingesetzt

tech2b

bedeutende Erfolge erzielt:
•Aufnahme von 12 Gründungsvorhaben in das

tech2b- Programm
•Gründung von 3 erfolgreichen Unternehmen
•Start eines Projektes „Biotechnologieregion Ober-

österreich- Südböhmen“
•Start des Projektes „Start Mobile Business“
•35 hochwertige Arbeitsplätze initiiert
•7 Patent- Einreichungen veranlasst

Virteo

• Gründung einer Niederlassung in
Shanghai, um KMU beim
Markteintritt in China direkt vor
Ort unterstützen zu können

• Entwicklung des CRM-Tools für
den Export „Export-Agent-
Service“ zur effektiven Kunden-
betreuung und für transparente
Prozesse

Haustüren
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– PREVIEW 2005
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Auch im Jahr 2005 stehen die techcEnter-Unternehmen nicht still – das Rad
der Entwicklungen und Innovationen dreht sich weiter.

Dr. Markus Limberger, Vorstandssprecher
Sparkasse Oberösterreich

OÖ braucht
starke Jung-
unternehmer

berösterreich nimmt aufgrund in-
novativer, flexibler Unternehmen

einen starken Platz unter den Wirt-
schaftsregionen Europas ein.

Im Vergleich zur Europäischen Union
haben wir jedoch im Bereich der Gründer
und Jungunternehmer noch einen gro-
ßen Nachholbedarf. Die Sparkasse Ober-
österreich sieht gerade hier große
Chancen für unser Bundesland. Wir
unterstützen seit Jahren verstärkt den
Trend zur Selbstständigkeit, beispiels-
weise mit der GO! Gründeroffensive. Der-
zeit läuft der i2b und GÖ!-Businessplan-
Wettbewerb für innovative Produkt- und
Dienstleistungsideen für alle Wirtschafts-
branchen. Informationen dazu unter
www.go-gruendercenter.net. Zusätzlich
lenken wir unser Hauptaugenmerk auf
die zahlreichen Unternehmensüberga-
ben. Denn, immerhin werden bis 2010
rund 50.000 Unternehmer, das sind ein
Viertel aller Betriebe, einen Nachfolger
suchen.

Mit einem eigenen GründerCenter in
Linz (Sparkasse Promenade) und Wels
(Ringstraße) ist die Sparkasse OÖ ein ers-
ter Ansprechpartner für Jungunterneh-
mer.

O

Mobile 7

• Mobile7 - Clevere Handheld-Produkte
• Mobile7 bringt 2005 eine Reiher neuer

Produkte auf den Markt,
darunter ein Fahrtenbuch für Pocket PC

kopf.arbeit
„Alles Gute zum

Geburtstag“ wünscht
die Firma kopf.arbeit 
allen Jubiläumsfirmen
im  Jahr 2005! 

tech2b

So geht’s weiter
•Aufnahme weiterer

Gründungsideen
•Erweiterung des Programms für

Gründer auf den Bereich 
e- Business

•Schaffung eines Netzwerks für 
Business Angels

curecomp

• Der Kundenstamm soll auf 
20 ausgebaut werden

• 1. großes Netzwerk-Event am
14.4.2005 ist in Vorbereitung

• zwei zusätzlich neue Arbeits-
plätze sind in Planung

eworx® startet Bau des eworx® Centers in Rohrbach

Mit der Errichtung des bis zum Sommer 2005 fertig
gestellten eworx®- Kompetenzzentrums für Netzwerk
& Internet Technologien, setzt das Unternehmen ein
weiteres „massives Zeichen“.

CATT sichert Ideen:

• Weitere
Verstärkung des
Beratungsangebote
s zur Verwertung
Ihrer Ideen -
Berücksichtigung
von Schutz-
rechtsstrategien!

Creato

• Teamerweiterung.
Creato wird das Team
auf ca. 10 Personen 
erweitern.

LBS logics

• Ausbau der Technologie-
führerschaft bei der Automati-
sierung mobiler Prozesse
durch Integration von Handys,
Smartphones und GPS-
Komponenten

Virteo

• Ausbau der Internationalisierung: Gründung von
Virteo-Tochterunternehmen in Osteuropa (u.a.
Rumänien, Bulgarien)

• Viele Kunden zum Marktführer auf Auslandsmärkten
machen, wie  beispielsweise Codello Lifestyle 
Accessories in Spanien

it & tel

• Bahnhofcity Wels: IT-
Infrastruktur von it & tel. 
High-Tech Dienstleistungen und
beste Betreuung
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GF DI Alexander Graf migrierte 
erfolgreich das ATW-Netzwerk

Antares-NetlogiX
Netzwerkberatung GmbH
Feldstrasse 13
3300 Amstetten
www.netlogix.ws

owohl in technischer als
auch in persönlicher Hin-

sicht: Austria Tabak erfolgreich
„umgeswitcht“.

Nach der erfolgreichen Swit-
ching Migration auf die neue HP
Procurve Switching Generation im
Gallaher Austria Tabak Rechenzen-
trum in Wien, konnten alle Betei-
ligten ein erfolgreiches Resumeé
ziehen: Hewlett Packard, als Her-
steller, der Distributor Anixter so-
wie der IT-Dienstleister Antares-
NetlogiX.

„Erst die gute und effektive

Zusammenarbeit aller Beteiligten
ermöglichte unsere Wünsche opti-
mal zu verwirklichen – eine echte
Kooperation mit Mehrwert“ so
Ing. Peter Loichtl. Gerade diesen
Netzwerkgedanken verfolgt Anta-
res NetlogiX auch mit seinem Part-
ner eworx aus dem techcEnter in
Linz. Gemeinsam wird die Email
Security Plattform MyMailGuard
für KMU’s angeboten. Als Mana-
ged Services werden Topprodukte
im Hintergrund und Topsupport
im Vordergrund angeboten. Inve-
stitionen in Anti-Spam und Antivi-
renlösungen entfallen sofort, da

die Mailinhalte von MyMail Guard
gescannt werden und sich die An-
zahl der Maileingänge erfahrungs-
gemäss halbiert. Kalkulierbare
monatliche Kosten pro User und
Monat steht ein nahezu unkalku-
lierbares Risiko gegenüber, das
durch Viren, Trojaner, Würmer
technisch schlagend werden kann.
Weiters sind rechtliche Folgen zu
befürchten, wenn vertrauliche Do-
kumente virusbedingt versandt
werden,  Lehrlinge auf bedenk-
liche Inhalte zugreifen können
oder rechtsverletztende Mails und
Attachments zirkulieren.

Der Netzwerkgedanke zählt am Schluss
S

Neue Unternehmen im techcEnter

Axon Lab AG ist eine Direktvertriebs- und
Supportfirma für medizinische Labordiagnosti-
ka, Praxissoftware und Life Science Produkte.
Mit Hauptsitz in Baden und Lausanne, Schweiz
und Niederlassungen in Reichenbach, Deutsch-
land sowie Linz, Österreich offeriert Axon Lab
AG eine umfassende Dienstleistungspalette mit
Service vor Ort.

Axon Lab engagiert sich seit der  Firmen-
gründung 1989 als Dienstleistungsunterneh-
men in den Bereichen Diagnostika und
Molekularbiologie. Im Mittelpunkt der
Geschäftstätigkeit stehen das Wohlergehen und
die Gesundheit des Menschen. Ob als profes-
sionelle Anwender der Produkte und Dienstlei-
stungen oder als private Nutznießer medizini-
scher Behandlung, die Kunden können von
Leistung von Axon Lab jederzeit optimal profi-
tieren.

Die COMPUTERLINKS AG mit Hauptsitz in
München und Niederlassungen in  Frankfurt
a.M., der Schweiz, Österreich,  Frankreich,
Großbritannien, Irland, Italien und Ungarn, ist
Full-Service-Anbieter und Trendscout des Fach-
handels, von Systemhäusern, OEMs und VARs.
Als Value Added Distributor liefert COMPUTER-
LINKS, seit 1999 börsennotiert, ausschließlich
an Wiederverkäufer. 

Das Produktportfolio aus den Bereichen e-
Business und e-Security umfasst High-End-IT-
Produkte von zum Großteil in den USA börsen-
notierten Herstellern wie  Check Point, Citrix,
Crossbeam, F5 Networks, Internet Security Sy-
stems, Legato, Microdasys, Nokia, Packeteer,
Radware, RSA Security, SonicWALL, Symantec,
ThinPrint, THIntune, TREND MICRO, Utimaco,
Websense und Webwasher. COMPUTERLINKS
bietet den Kunden Beratung, Schulung, Logi-
stik, Vertrieb, Marketingunterstützung sowie
technischen Support.

Professionelle Dienstleistung im Rahmen
eines Systemhauses ist die Aufgabe der Ecotrust
Consulting GmbH. Wir sehen uns als Berater,
Planer und Wegbegleiter Ihrer speziellen IT-An-
forderungen. 

Schwerpunkte unserer Tätigkeit sind die
Themen Betriebssyteme, hier im wesentlichen
Citrix- und Microsoftserverprodukte, integrier-
te Kommunikationslösungen in Kombination
mit SAP-Exchange und als weiteres Hauptaufga-
bengebiet das TCP/IP Datenmanagement im
LAN/WAN Bereich auf Applikationsebene. 
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präsentieren sich moderne Marke-
ting-Strategien aus heutiger Sicht.

Selbst die Technologie- Ka-
derschmiede Softwarepark Hagen-
berg setzt auf die vielfältigen
Anwendungsmöglichkeiten von
mailworx®. Das ausgewogene
Preis/Leistungsverhältnis in Ver-
bindung mit der bedienerfreund-
lichen Ausstattung gab den Aus-
schlag zugunsten dieses Pro-
dukts, dem auch Unternehmen
wie TMG, Blue Dolphin, Warmup,
time/System Österreich uvm. ihre
Email- Kampagnen anvertrauen. 

Mehr Infos zu mailworx® fin-
den Sie unter www.mailworx.at!

eworx®
Network & Internet Technology
4150 Rohrbach, Hanriederstraße 38
Tel. 0 72 89 / 20072 
Linz: techcEnter 
office@eworx.at, www.eworx.at 

it Kika, Leiner und Pro
Juventute setzen weite-

re namhafte Unternehmen auf
das herausragende New Marke-
ting Instrument mailworx®.

Stolz konnte dieser Tage DI
Martin Öller und Thomas Schauer,
Geschäftsführer von eworx® Net-
work & Internet Technology,  zwei
neue mailworx® Kunden präsen-

tieren. Mit Kika, Leiner und Pro
Juventute gelang es eindrucksvoll
sich gegen zahlreiche Mitbewer-
ber ab- und durchzusetzen. 

Wer Informationen und Neu-
heiten am schnellsten bei seinen
Kunden oder Interessenten plat-
zieren kann, erwirbt sich in unse-
rer schnelllebigen Zeit einen un-
verzichtbaren Wettbewerbsvorteil.
Flexibilität wird somit zu einer Prä-
misse des modernen Marketings.
Mit dem von eworx® entwickelten
Email-Marketing- Programms mail-
worx®, wird diese Anforderung
kompromisslos erfüllt. 

Immer mehr Firmen
vertrauen auf die
eworx® Technologie

Darüber hinaus bietet mail-
worx® seinen Benutzern auch die
Möglichkeit einer genauen Er-
folgsanalyse der eingesetzten
Email-Kampagnen. Kosten mini-
mieren- Erfolg maximieren, so

Wo geht’s hier zu eworx®?
M
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D I G I T A L E  B I L D B E A R B E I T U N G

S C H R I F T S A T Z  

P R O J E K T A B W I C K L U N G

D R U C K Ü B E R W A C H U N G

D I G I T A L D R U C K - S E R V I C E

B E S C H R I F T U N G E N  +  D I S P L A Y S !
R e f e r e n z k u n d e n I n t e r n o r m  I n t e r n a t i o n a l • N o v o f e r m  F e n s t e r  •  E T E C H  S c h m i d  &  P a c h l e r  •
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S o f t w a r e p a r k  H a g e n b e r g   •   K i n d e r f r e u n d e  L i n z   •   k o p f . a r b e i t   •   O Ö  T o u r i s t i k    •   u . v . m .

www.cicero-dtp.at
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Voller Einsatz – und schon war der Eis-
stock weg … (Andreas Fleischmann,
curecomp)

m 26.01.2005 war es soweit.
14 mutige (und wetterfeste)

techcEnterianer stellten sich
der ersten techcEnter Eisstok-
kmeisterschaft auf den Reisin-
ger Teichen in Lichtenberg. 

Unter nahezu „Idealbedin-
gungen“ entwickelte sich ein
hochkarätiges Turnier, in dem es
an spektakulären Einlagen und
Kunstschüssen nicht mangelte.
Ganz nebenbei wurden die
Eisstockdebütantinnen Helga
Niederl und Tanja Schwarz ins Eis-
stockdeutsch (Moar, ringscharf,
Daub’m, hadern, wawi’n, Fuass’n,
usw.) eingeführt.

Den Sieg trug nach gut zwei
Stunden Wettkampf das Team Karl
Muckenhuber, Christian Ginten-
reiter (Moar) und Anita Durstber-
ger davon.

Beim traditionellen Abschluss
mit Bratl und Bier visionierten Ge-
winner und Verlierer über zukünf-
tige Wettkämpfe (Kegelscheiben,
Beach Volley Ball, ...). Die Teilneh-
mer waren sich einig darüber,
dass es auch 2006 wieder „Stock
Heil“ im techcEnter heißt.

1. Team:
Karl Muckenhuber - LBS
Christian Gintenreiter - Creato
Anita Durstberger - Infopoint
2. Team:
Patrick Buchinger - Creato
Manfred Rohrmanstorfer - MRC
Georg Spiesberger - Infopoint
3. Team:
Peter Berner - Softwarepark Ha-
genberg
Andreas Fleischmann - Curecomp
Tanja Schwarz - Infopoint
Thomas Steiner - Infopoint

4. Team:
Andreas Lumesberger - NUM Güt-
tinger
Peter Hackl - Curecomp
Ilko Illiev - Curecomp
Helga Niederl - Infopoint

wichtig – und das mindestens 5
bis 6 Stunden in der Woche –
dann fühl ich mich so richtig
„rund“.

Birgit Breitenberger, Life Tool
(Allrounderin)

achdem im letzten infor-
mer die Männer ihre kuli-

narischen Geheimtipps preisga-
ben, baten wir diesmal drei
techcEnter-Spitzenathletinnen
vor den Vorhang. 

„Mir wurde mit 14 Jahren klar,
dass ich eine Teamsportlerin bin.
Deshalb hing ich, als ehemalige
Eiskunstlaufkaderläuferin, die
Schlittschuhe an den Nagel und
spielte mich beim Volleyball bis in
die Bundesliga hinauf. 

Letztes Jahr wurde ich von
Synchroneisläufern angespro-
chen, ob ich nicht ihrem Team
beitreten möchte. Da sich beim
Synchronlaufen Eis- und Team-
sport gut ergänzen habe ich be-
gonnen wieder ernsthaft zu trai-
nieren und bestreite heuer

gemeinsam mit meinen Teamkol-
leginnen zwei internationale Wett-
kämpfe.“

Anke Merkl, TMG 
(Synchroneisläuferin)

„Sportkegeln ist für mich der
ideale Sport. Es bedarf enormer
mentaler Kraft, in jeder Situation
ruhig zu bleiben, nicht auszuflip-
pen und für die Mannschaft bis
zum letzten Wurf da zu sein. Über
dem allen aber steht ein Gefühl
der Demut, dass neben der eige-
nen Leistung auch noch andere,
unbeeinflussbare Dinge für einen
Erfolg maßgeblich sind.“

Rosemarie Hanftaler, TMG
(OÖ Landesmeister 

und Ö-Rekord im 
Landespaarbewerb 2005)

„Wer gerne Schokolade isst,
muss auch für den notwendigen
Ausgleich sorgen, außerdem
macht es mir Spaß mich voll aus-
zupowern. Deshalb sind für mich
alle Arten von Ausdauersport

Sport ist mehr!
N

Erstes techcEnter Eisstock-Turnier
A

Von links: Birgit Breitenberger, Mag. Anke Merkl, Rosemarie Hanftaler – 
die Sportlerinnen im techcEnter.
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er Verein Freunde des tech-
cEnters startet eine Veran-

staltungsreihe mit vier Schwer-
punkten zum Thema „Tech-
nologie nutzen!“. Ziel ist es auf-
zuzeigen, dass innovative Lö-
sungen und Technologien keine
Spielereien sind.

Teil 1: CRM – Alles was
SIE brauchen?

Der Kampf um den Kunden
wird härter. In den letzten Jahren
wurde ein funktionierendes Kun-
den-Beziehungsmanagement als
wesentlicher Wettbewerbsfaktor
definiert. Software-Produkte zum
Thema Customer Relationship
Management kamen in unüber-
schaubarer Menge auf den Markt.
In Funktion und Umfang so unter-
schiedlich wie die Unternehmens-
einstellungen zu diesem Thema –
von der einfachen Kundendaten-
bank bis hin zur integrierten Pro-
zess-Software.

Damit Ihr Unternehmen beim
Kampf um die Kunden vorne liegt,
referieren Experten und Anwen-
der zum Thema Auswahl, Einfüh-
rung, Nutzen von CRM-Software.

Programm

CRM-Back to the roots
Dr. Bodingbauer, Netragon AG:
Grundgedanken und Philosophie des 
Kundenbeziehungsmanagements

Die Nadel im Heuhaufen
DI M. Rohrmanstorfer, MRC:
Vorgangsweise bei der Auswahl eines CRM-Produktes

Kleine Firma – großes CRM, 
F. Luftensteiner, AMIT:
Einsatz eines TOP-Level CRMs in einer 5-Mann-Firma

Fully integrated
CRM im Alltagsgeschäft eines Mittelstandsbetriebs

anschl. Diskussion beim Buffet

Veranstaltungsort: techcEnter Linz-Winterhafen, Semiarbereich

Datum: 08. März 2005, 16:00–18:00

Anmeldung: bis 01. März unter office@techcenter.at

Teilnahme kostenlos!

Veranstaltungsreihe „Technologie nutzen!“
D

Skigeschichten

80 Jahre Fischer Ski. Eine Ge-
schichte von Pioniergeist und
Erfindungsreichtum, von sport-
lichen Sternstunden und außer-
gewöhnlichen Persönlichkeiten.
Eine Geschichte, die es wert ist,
bewahrt zu sein. 

kopf.arbeit hat recherchiert, ge-
schrieben und in Szene gesetzt.
80 Jahre Fischer – Eine Erfolgs-
geschichte.

Tel.: +43 (0) 732 / 9015-5510
www.firmenchronik.at
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Was bedeutet das zukünftig
für Unternehmen?

Man muss hier zunächst den
Markt betrachten. Die Software-
branche entwickelt sich hin zu we-
nigen, großen Unternehmen.

Dadurch wird der Standardisie-
rungsgrad bei Softwareprodukten
höher, parallel dazu sinken die
Transaktionskosten für Informa-
tionen stark. Rechnet man dazu
noch den Kostendruck, notwendi-

ges Know-
How und das
Risiko, dann
ergibt dies ei-
ne klare Rich-
tung. Zukünf-
tig wird IT
stärker ausge-
lagert.

Sie denken, dass nicht nur
Hardware sondern auch ver-
mehrt Software ausgelagert
wird?

Ausgelagert wird
alles, was sich wo an-
ders günstiger und
professioneller betrei-
ben lässt. Diese Ten-
denz hat nichts Neues
an sich. Buchhaltung
wird schon seit Jahren
ausgelagert. Da sind
die typischen Merk-
male ja gegeben: Ho-
he Standardisierung über die Ge-
setzgebung und notwendiges
Expertenwissen.

Was machen die Firmen dann
noch selbst?

Unternehmen ziehen sich auf
ihre Kernkompetenzen zurück. Al-
les andere lagern sie aus. Es wird
dann Unternehmen geben, die
machen nur Einkauf, andere ma-
chen nur Vertrieb, Logistik usw.

Wer koordiniert die Schnitt-
stellen?

Wenn man konsequent ist,
gibt es auch dafür eigene Unter-
nehmen – aber das habe ich noch
nicht durchgedacht.

Wie weit sind wir von einer
solchen Wirtschaftsland-
schaft noch entfernt?

Kommt auf die Branche an.
Im Massenmarkt sind wir schon
dort. Das zeigen Firmen wie Red
Bull oder Amazon. Die konzen-
trieren sich ausschließlich auf ihre
Kernkompetenz, Marketing bzw.
Beziehungsmanagement. Alle an-
deren Firmenbereiche sind zu
spezialisierten Profis ausgelagert.
In anderen Bereichen hängt es
stark davon ab, wie rasch Standar-
disierung voran schreitet, aber in
den nächsten 5–7 Jahren rechne
ich mit einer merklichen Auslage-
rungstendenz im IT-Bereich.

DI Bernhard Peham, 
Geschäftsführer  it & tel.

o der Titel eines Artikels
von Nicholas Carr im Ha-

vard Business Review,  welcher
hohe Wellen im IT-Teich ge-
schlagen hat. Über die Zukunft
von IT und die Bedeutung für
die Märkte sprach der informer
mit DI Bernhard Peham, Ge-
schäftsführer von it & tel.

Herr Peham, Nicholas Carr
bezeichnet die IT-Infrastruk-
tur als zunehmenden Risiko-
faktor. Wie stehen  Sie zu  die-
ser Aussage?

In den letzten Jahren hat sich
unser Bezugssystem stark geän-
dert. Vor einigen Jahren verfügte
noch ein Großteil der Unterneh-
men über keine wirklich gut funk-
tionierende Infrastruktur. Dieser
Zustand war der damalige Stan-
dard. Für die Wenigen, die IT be-
herrschten, war dies ein entschei-
dender Wettbewerbsfaktor.

Mittlerweile verfügen jedoch
alle Unternehmen über IT-Infra-
struktur. Dass diese funktioniert
ist so selbstverständlich, wie
Strom aus der Steckdose kommt.
Dieser heutige Bezugspunkt be-
deutet, dass IT kein Wettbewerbs-
vorsprung mehr ist, sondern im
Falle des Nicht-Funktionierens ein
massiver Nachteil für ein Unter-
nehmen. Insofern stimmt die Aus-
sage von Carr.

IT – doesn’t matter
S

14page
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techcEnter Veranstaltungen Februar – Mai 05
Termin Veranstalter Titel Beginn Ort Anmeldung und nähere Infos 

23.02.2005 GC GC Fachveranstaltung „Erhöhte Kundenzufriedenheit 14.00 bis 18.00 Uhr Hotel Landgraf melanie.schlechtl@tmg.at

durch Prozessmanagement" 4020 Linz

24.02.2005 GC GC Vertiefungsworkshop Six Sigma 10.00 bis 16.30 Uhr TMG, techcEnter  melanie.schlechtl@tmg.at

Bauteil B, Medienraum

04.03.2005 techcEnter Weiterbildungsveranstatung „PR & Öffentlichkeitsarbeit" 09.00 bis 17.00 Uhr Softwarepark Hagenberg schwarz@techcenter.at

02.03.2005 techcEnter Fischparty mit Susanne Wegscheider ab 18 Uhr tech.rest schwarz@techcenter.at

für alle Unternehmer im techCenter bzw. Partnerunternehmen

05.03.2005 techcEnter techcEnter Skitag 5.50 Uhr beim Infopoint schwarz@techcenter.at

09.03.2005 GC GC-Stammtisch „Der Weg zur prozessorientierten 18.00 bis 20.00 Uhr Hotel Restaurant melanie.schlechtl@tmg.at

Unternehmensorganisation - Aufbau- und Ablauforganisation" Traunerhof, Traun

10.03.2005 AC Automobilindustrie Slowenien 13.00 bis 17.00 Uhr TIZ Kirchdorf gerald.neudeck@tmg.at

17.03.2005 MC MC-Stammtisch „Moderne Medien im technischen Vertrieb“ 18.00 bis 20.00 Uhr Linz mechatronik-cluster@tmg.at

13.04.2005 GC GC Stammtisch „Prozessmessung – 18.00 bis 20.00 Uhr Hotel Restaurant melanie.schlechtl@tmg.at

Bewertung Ihrer Kundenzufriedenheit" Traunerhof, Traun

14.04.2005 RIO Best Practice Forum Logistik FH Steyr judith.deutschbauer@tmg.at

„Moderne C-Teile Logistik mit KANBAN Steuerung"

20.04.2005 GC GC Betriebsbesichtigung bei GE Medical Systems Kretztechnik 14.00 bis 17.00 Uhr Zipf melanie.schlechtl@tmg.at

12.05.2005 GC GC Fachveranstaltung „EU-Märkte – wird noch bekannt gegeben melanie.schlechtl@tmg.at

Interregionale Zusammenarbeit als Chance"

01.06.2005 techcEnter Open-Up 16.30 Uhr techcEnter schwarz@techcenter.at

Bestehende Kontakte zu pflegen und neue zu schließen ist ein ab 20.15 Uhr:

essentieller Faktor für erfolgreiche Unternehmer. gemütlicher Ausklang mit unterhaltsamen Programm

Schnauder Marketing Solutions
Tel.: +43(0)732/9015-9515
office@marketingsolutions.at
www.marketingsolutions.at

it seiner Werbeagentur
Schnauder Marketing So-

lutions ist Walter Schnauder be-
reits seit Oktober vergangenen
Jahres für die  Kommunikation,
Planung von  Events, dem De-
sign von Drucksorten und Pu-
blic Relations für den Bluu
Club verantwortlich. Seit kur-
zem ist Walter Schnauder ge-
meinsam mit  Gesellschafterin
Noemi Siko auch in der Ge-
schäftsführung des Linzer Bluu
Club tätig. 

Walter Schnauder wird als Ge-
schäftsführer insbesondere für die
Bereiche Finanzen, Personal, Mar-
keting und Kooperationen verant-
wortlich sein. „Tagsüber stecke ich
meine ganze Energie in die Werbe-
agentur, am Abend mache ich jetzt
mein Hobby zum Beruf. Das lässt

sich insofern verbinden, da beides
mit Kommunikation zu tun hat“,
so Walter Schnauder. 

Außergewöhnliche 
Gästebetreuung

Mit seinem erfolgreichen
Team ergänzt mit der angehenden
Haubenköchin Regina Huber, die
mit Fernsehkoch Alois Mattersber-
ger die Ausbildung absolvierte,
kann der Bluu Club zu recht stolz
sein, auf seine besondere und ex-
klusive Gästebetreuung. 

Ein Maß der Dinge ist der
Bluu Club auch bei den Events. Je-
des Monat werden außergewöhn-
liche Veranstaltungen kreiert, um
dem Publikum etwas Besonderes
zu bieten. 

M
Alles neu im Bluu Club

Stimmungsvolle Musik in besonderer
Atmosphäre im Bluu Club
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Ab jetzt hat das Vergessen ein Ende.
DENN JETZT GIBT ES DIE ANTI-VERGESSENS-PILLE DER SPARKASSE. Damit Sie nie wieder ver-

gessen, dass wir die beste Lösung für Ihr Geldleben haben. Mehr Informationen erhalten Sie bei Ihrem
Kundenbetreuer oder auf www.sparkasse-ooe.at.

www.sparkasse-ooe.at
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